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Deutſches Reich.
Halle a. S., 7. Oktober.

Die Bnurengenerale werden, wie von einer bisher in
dieſer Angelegenheit ziemlich gut unterrichtet erwieſenen Seite
als feſtſtehend mitgetheilt wird, von Kaiſer Wilhelm em-
pfang en werden, wahrſcheinlich bereits am Tage ihrer An
kunft in Berlin. Dieſe erfolgt mit dem Schnellzuge Paris via
Brüſſel am Freitag, 17. d., früh etwa um 8 Uhr 40 Min. auf demBahnhofe re her Garten, wo der Zug, was ſonſt nicht
ahrplanmäßig iſt, anhalten wird. Die Polizeibehörde hate auch gern ihre Zuſtimmung gegeben, da auf dieſe Weiſe

der zu erwartende Andrang uidt dem Verkehr auf Bahnhof

Friedrichſtraße hinderlich wird. Die Generale nehmen im
Hotel Prinz Albrecht (vorm. Vier Jahreszeiten) Wohnung;
dort findet auch nicht, wie urſprünglich beabſichtigt, im
Künſtlerhauſe, da dieſes für den betreffenden Abend vergeben
iſt das Feſt des Burenhilfsbundes zu Ehren der Generale
am 18. Oktober ſtatt, wobei die Spenden überreicht werden.
Am Sonntag darauf dürften die Generale an dem Gottesdienſte
in der Kaiſer WilhelmGedächtnißkirche theilnehmen. Die Reiſe
nach Paris und die Verſammlung dort am 15. Oktober ſoll
übrigens, wie die Generale hervorheben, ein Akt der Dankbar
keit ſein für den ſeinerzeitigen Empfang des Präſidenten Krüger
und ſpäter der Delegirten der Buren durch den Präſidenten
Loubet. Betreffs des beabſichtigten Empfanges der
Burengenerale durch den Kaiſer bemerken die „Lpz. N. N.“
z obiger Darſtellung, daß die nöthigen formellen Schritte und

bmachungen noch nicht erledigt ſind.

Der atſer und der Zolltarif. Vurch die demokratiſche
Preſſe geht eine Mittheilung, daß der Kaiſer e en
eine r der landwirthſchaftlichenZölle über die Sätze des Tarifentwurfs ſei,und daß er einer dahin gehenden Aenderung des Tarifs ſeine
Zuſtimmung verſagen werde. ierzu werden alle nationalen

lätter nur Folgendes zu bemerken haben Wir ſind ſelbſt
verſtändlich nicht in der Lage, dieſe Meldung auf ihre Richtig
keit hin zu prüfen, und weiſen es, unſeren Grundſätzen gemäß,
ausdrücklich ab, die politiſche Erörterung auf dieſen Boden
zu ziehen. Wir wiſſen daß die demokratiſche Preſſe der
artige Gerüchte lediglich zu dem Zwecke immer wieder-
holt, um uns zu Aeußerungen zu drängen, die nachher von
ihr verwerthet werden können. Den Gefallen thun wir ihr
nicht. r uns ſcheidet die Perſon des Kaiſers und ſeine
perſönliche Meinung aus der politiſchen Erörterung aus. Wir
werden niemals geneigt ſein, den verfaſſungsmäßigen
Boden auch nur um eines Schrittes Breite zu ver
laſſen. Für uns iſt der Kanzler der verfaſſungsmäßige
Träger der Reichspolitik. Mit ihm haben wir es ausſchließlich
zu thun. Mit ihm werden wir uns auseinanderſetzen. Wenn
andererſeits dieſe klare Sachlage verkannt oder nicht genügend
berückſichtigt wird, ſo bedauern wir dies, wir thun aber
keinesfalls mit.

Die Berathung der Zollvorlagen im Reichstage. Jn
einigen Blättern findet ſich die Mittheilung, daß an der
maßgebenden Stelle bereits über die formelle Be-

des Zolltarifentwurfes bei der zweiten im
eichstage die Entſcheidung getroffen worden ſei. Die Nach-

richt kann, wie die „Dtiſche. Tgsztg.“ mit Recht hervorhebt,
nicht richtig ſein. Die maßgebende Stelle ſür ſolche Ent
ſcheidung iſt das Plenum des Reichstages, dem
der Präſident die Vorſchläge macht. Wir haben n
geſagt, daß der Präſident ſeine Vorſchläge jedenfalls erſt dann
machen werde, wenn er mit dem Seniorenkonvent
Fühlung genommen habe. Daß man vorläufig und unver
bindlich vielleicht darüber geſprochen habe, iſt nicht in Abrede
zu ſtellen. Eine Entſcheidung iſt aber nicht erfolgt. Auch die
Zolltarifkommiſſion hat es abgelehnt, irgend welche
Vorſchläge zu machen.

Die Zolltarif- Kommiſſion krat Montag Vormittag um
11 Uhr zu ihrer 111. Sitzung behufs Feſtſtellung des Be
richt s zuſammen. Die verbündeten Regierungen waren durch
Miniſterialdirektoren und andere Kommiſſare vertreten; von Kom
miſſionsmitgliedern waren 14 anweſend. Abg. Dr. Müller
Sagan regte die Frage an, ob es nicht angängig ſei, feſtzuſtellen, in
welcher Reihenfolge das Plenum in die Berathung der Zollvorlage
gehen ſolle, ob erſt das Geſetz oder erſt der Tarif zur Verhandlung
zu bringen ſei. Vorſitzender Abg. Rettich meinte, es ſei beſſer, dies
dem Seniorenkonvent zu überlaſſen. Die Abg. Broemel,
Stadthagen, Dr. Arendt, Letocha z ſich kurz
zu der Frage im Weſentlichen dahin, daß hierzu die Kommiſſion
och keine Entſcheidung treffen könne. Der Abg. Stadt-

hagen hielt die Verleſung des Berichtes nicht für möglich, weil
nicht alle Mitglieder im Beſitze eines gedruckten Abzuges des Be
richts ſeien. Vorſitzender Abg. Rettich bedauert dieſen Um-
ſtand, aber in Folge des Sonntags habe die Druckerei noch nicht
mehr Exemplare fertigſtellen können. Infolgedeſſen mußte eine
wirkliche Verleſung erfolgen, und zwar zunächſt die der Referenten
für die einzelnen Theile des Zolltarifs, ſodann die des Berichts über
das Geſetz durch den Abg. Svpeck. Der Montag verleſene Bericht
ſchließt mit folgenden Anträgen der Kommiſſion: Der Reichstag
wolle beſchließen, erſtens dem Geſetzentwurf betreffend den Zolltarif
in der vorgeſchlagenen Faſſung die Zuſtimmung zu ertheilen,

die zu dem Geſetzentwurfe eingelaufenen Petitionen durch
eſchlußfaſſung über denſelben für erledigt zu erklären, drittens

folgende Reſolutionen anzunehmen, erſtens den Bundesrath zu
erſuchen, mit möglichſter Beſchleunigung unter Hinzuziehung von
Vertretern des inländiſchen Tabakbaues zu prüfen, in welchen Be
ziehungen die Ausführungsvorſchriften zum Geſetz vom 16. Juni

1879 betreffend die Tabakbeſteuerung im Jntereſſe der kleineren
Tabakbauern vereinfacht werden können, und dem Reichstage die
Ergebniſſe mitzutheilen, zweitens mit Rückſicht auf die Erklärung
der Vertreter der Verbündeten Regierungen bezüglich der Zollſätze
von Poſition 237 Petroleum keinerlei vertragsmäßige Verbindlich
keiten anderen Staaten gegenüber eingehen zu wollen und die Re
gierungen zu erſuchen, mit möglichſter Beſchleunigung zu erwägen,
ob nicht durch Einführung verſchiedener Zollſätze für Rohpetroleum
und gereinigtes Petroleum die Schaffung einer inländiſchen Raffi-
nerie-Jnduſtrie möglich und wirthſchaftlich geboten erſcheine, und
in bejahendem Fall einen diesbezüglichen Geſetzentwurf dem Reichs
tage vorzulegen.

Zum Fall Endell ſchreibt das Organ des Bundes der
Landwirthe: Gegen Major a. D. Endell iſt neuerdings eine
Schmähſchrift erſchienen, die von dem entlaſſenen Verbands-
Reviſor Bühring verfaßt worden iſt. Der Ausſchuß des
Poſener Genoſſenſchafts Verbandes war ſ. Zt. genöthigt, den
VerbandsReviſor Bühring zu entlaſſen. Dieſer Mann ſucht
ſich nunmehr Veröffentlichung der Broſchüre zu rächen.
Wir würden auf das Pamphlet nicht eingegangen ſein, wenn
nicht eine Reihe von Zeitungen ſich mit Begierde auf den
Klatſch geſtürzt hätte, um den Leſern etwas Pikantes zu
bringen. Wie Major Endell mittheilt, hat er zur Aufklärung
an den Chefredakteur des „Berliner Tageblattes“, das in
breiteſtem Maße von der Broſchüre Kenntniß genommen hatte,
unterm 4. Oktober folgenden Brief geſchrieben:

Sehr geehrter Herr! Sie bringen in Nr. 500 Jhrer Zeitung
Auszüge aus einer Broſchüre, welche der entlaſſene Verbands
kaſſirer Bühring geſchrieben hat, und in welcher derſelbe mich auf
das heftigſte angreift und durch eine Reihe von Mittheilungen meine
Ehre herabzuſetzen ſucht. Bei der Wiedergabe des Jnhalts heben
Sie beſonders die Darlegungen des Verfaſſers hervor, nach welchen
rur Haß und Eiferſucht meinerſeits die Veranlaſſung zur Ent
laſſung desſelben geweſen ſein ſoll. Sie bemerken dabei unter Mit
theilung einer Reihe von Sätzen der Schrift, daß die Lektüre der
Broſchüre den Eindruck mache, als ob die darin gegebene Dar
ſtellung den Thatſachen entſpreche und aks vb Bühring für ein
zelne ſeiner Behauptungen auch einwandsfreie Beweiſe erbringe.
Hiernach muß ich überzeugt ſein, daß Jhnen die näheren Gründe
der Entlaſſung des p. Bühring nicht bekannt ſind. Jch theile Jhnen
bierüber Folgendes mit: „Dem Bühring wurde im Juni d. Ts. vom
Verbands- Ausſchuß nach den Beſtimmungen ſeines Kontraktes ge
kündigt, weil er vielfach Vergehungen gegen die Disziplin ſich hatte
zu Schulden kommen laſſen. Neuerdings hat der Verbands-Aus-
ſchuß den Bühring definitiv entlaſſen, weil er ſich an Umtrieben
gegen den Verband betheiligt hat, wie auch deshalb, weil
ſich bei genauer Prüfung der einſchlägigen Verhältniſſe Heraus-
geſtellt hatte, daß er auch ſeine Pflichten als Reviſor in letzter Zeit
bei einzelnen Kaſſen gröblich verletzt hatte.“ Sie werden daraus
auch gewiß die Ueberzeugung gewinnen, daß es Pflicht des Ver
bands Ausſchuſſes und daher auch von mir als Mitglied desſelben
war, die Entlaſſung Bührings herbeizuführen. Was die mich be
treffenden Auslaſſungen der Schrift Bührings anbelangt, ſo theile
ich Jhnen gegenüber dem Eindrucke, den Sie aus denſelben ge
winnen zu müſſen glaubten, ergebenſt mit, daß ſämmtliche that
ſächliche Behauptungen, die derſelbe aufſtellt und die angeblichen
Aeußerungen, die er von mir wiedergiebt, zum Theil wiſſentliche
Entſtellungen bringen, zum Theil bewußt unwahr ſind, und daß
die Beweggründe, welche Bühring meinen Handlungen unterzu-
ſchieben ſucht, in keiner Weiſe den thatſächlichen Verhältniſſen ent
ſprechen. Jch habe übrigens meinen Anwalt beauftragt, gegen
Bühring wegen Verleumdung gerichtlich vor
zugehen. Auf Jhr Gerechtigkeitsgefühl bauend, welches den
Grundſatz: „Audiatur et altera pars“, wie ich überzeugt bin,
gelten läßt, darf ich Sie wohl bitten, dieſe meine Erklärung in
Jhrem Blatte zu bringen, auch wenn dieſelbe nicht in die Form
der geſetzlichen Berichtigung gekleidet iſt. Hochachtungsvoll Jhr
ergebenſter Endell, Major a. D.

Das Organ des Bundes bemerkt dazu noch: Es ſcheint
neuerdings Gepflogenheit zu werden, daß Leute, welche ſich
r. r Entlaſſung oder Penſionirung beſchwert fühlen,
ſich mit einer Schrift an die Oeffentlichkeit wenden. Wenn
auch eine Reihe von Darſtellungen in ſolchen Schriften dann
vielleicht ſchief oder auch ſubjektiv oder auch, wie hier in der
Bühringſchen Broſchüre, direkt ſind, ſo denken die
Verfaſſer „Es bleibt doch etwas hängen.“ Herr Major Endell
könnte ja nun nach dieſen Muſtern ſich auch ſchließlich veran
laßt ſehen, durch eine Broſchüre die Fäden der Jntriguen
einmal aufzudecken, die nach der allgemein in Poſen herrſchenden
Auffaſſung ihm gegenüber geſponnen werden, und die man
wohl weniger wegen ſeiner Perſon als deswegen geſponnen hat,
um der von ihm vertretenen agrariſchen Richtung in Poſen
Widerſtand entgegenzuſetzen. Daß die ihr gi
nicht erreichen werden, darüber ſollten ſie ſich doch bereits klar
geworden ſein. Die agrariſche Auffaſſung wird dadurch nicht
vernichtet, ſie wird nur geſtärkt werden, ſelbſt dann, wenn es
gelingen ſollte, Perſonen, die für ſie wirkten, mit Erfolg aus
zuſchalten.

Der Kaiſer wird am 9. n. Mts. per Bahn in
S W und von dort aus an Bord der daſelbſt in
zwiſchen eingetroffenen Kaiſeryacht „Hohenzollern“ die a rt
nach England fortſetzen. Der Kreuzer „Nymphe“ wird die
„Hohenzollern“ begleiten. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß
Kaiſer Wilhelm gelegentlich ſeiner Fahrt durch die Niederlande
einen Abſtecher zum Beſuche der Königin Wilhelminga
unternehmen wird.

x Der Kronprinz, welcher, wie wir meldeten, mit der Ver
tretung des Kaiſers bei der Enthüllung der beiden Kaiſerdenkmäler
in Myslowitz (Oberſchleſien) betraut iſt, wird in Begleitung
ſeines Hofmarſchalls am Sonnabend, 18. d. Mts., Vormit-
tags 11 Uhr dort eintreffen und nach etwa dreiſtündigem Auf-

enthalt die Stadt wieder verlaſſen. Das definitive Programm zu
der Feier, die möglichſt glanzvoll geſtaltet werden ſoll, iſt in einer
Kommiſſionsſitzung bereits feſtgeſetzt worden. Die beiden Denk
mäler (Kaiſer Wilhelms I. und Kaiſer c III.), welche
am Wilhelmsplatze in Myslowitz zur Aufſtellung gelangen, ſind
Werke des Berliner Bildhauers Freeſe.

Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen haben
ihren Landaufenthalt auf ihrem Gute Hemmelmark bei Eckernförde
beendigt und ſind mit ihren Kindern und dem geſammten Hof-
ſtaate wieder nach dem Königl. Schloſſe in Kiel übergeſiedelt. Von
dort aus gedenkt ſich das hohe Paar in Begleitung der beiden
jüngſten Söhne in dieſen Tagen zu einem längeren Beſuche an den
Großherzoglich heſſiſchen Hof zu begeben, bei welcher
Gelegenheit die prinzliche Familie im Schloſſe Wolfsgarten Woh
nung nimmt.

Der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Sachſen-Meiningen
ſind in Sinaja (Rumänien) eingetroffen und von dem König und der
Königin ſowie der Gemahlin des Prinzen Thronfolgers in Predeal
empfangen worden.

Wie aus zuverläſſiger Quelle mitgetheilt wird, hat ſich
der Geſundheitszuſtand des Botſchafters Fürſten Eulenburg
ſo wenig gebeſſert, daß der Botſchafter nicht in der Lage war,
der Einladung des Kaiſers zum Jagdaufenthalt in Rominten
zu entſprechen. p Eulenburg halt ſich bei ſeiner Familie
in Liebenberg auf, wo er in der Behandlung ſeines Berliner
Arztes ſteht.

Reichsregierung und Schifffahrtstruſt. Die „Hamburger
Nachr.“ ſind in der Lage, die Meldung über Konferenzen der Reichs
regierung mit der Hamburg Amerika Linie und dem Norddeutſchen
Lloyd über die Subvention der CunardLinie und eine Erhöhung
der Ueberfahrtspreife zweiter Klaſſe, auf Grund an maß-
gebendſter Stelle eingezogenen Erkundigungen als Erfindung
bezeichnen zu können. Der Morgantruſt habe bisher über
die Preiſe der Ueberfahrt überhaupt nicht verhandelt. Auch die
Meldung der Blätter über die HollandAmerikaLinie kann das Blatt
nach einer aus derſelben Quelle ſtammenden Nachricht dahin richtig
ſtellen, daß die genannte Linie endgiltig dem Truſt einverleibt iſt.

Aus den Reichstagswahlkreiſen. Der Reichstags
abgeordnete Pfarrer Langer, der den Wahlkreis Franken-
ſtein-Münſterberg vertritt und Mitglied der
Centrumspartei iſt, gedenkt in den Orden der Redemp
toriſten einzutreten. Wohl aus dieſem Grunde verlautete kürz-
lich, daß er ſein Mandat niedergelegt habe. Wie die
„Schleſ. Volksztg.“ mittheilt, iſt jedoch von einer offiziellen
Anzeige an das zuſtändige Wahlkomitee bisher noch nichts
bekannt geworden

e Die vierzehnte Allgemeine Sittlichkeits- Konferenz wurde
am Montag in Heidelberg unter dem Vorſitz von Lic. Weber
mit Gottesdienſt eröffnet. Jn der darauf folgenden Verſammlung
ſprachen die Reichstagsabgeordneten Henning und Dr. Höffel. Die
Konferenz iſt aus allen Theilen Deutſchlands beſchickt. Verhandelt
wird über verſchiedene die Bekämpfung der Unſittlichkeit betreffende
Tagesfragen.

e Die Beſetzung unſeres Tſchadſeegebiets. Der Oberſtleut
nant Pavel, Kommandeur der Kameruner Schutztruppe, iſt in
Berlin eingetroffen und hat dem Direktor der Kolonial- Abtheilung
am Freitag Bericht erſtattet. Jm Juni 1901 iſt er dem Schutz
gebiet Kamerun zugetheilt worden und hat es im Juli erreicht.
Sein Aufenthalt dort hat nicht viel über ein Jahr gedauert, doch
hat er einen der intereſſanteſten Züge gemacht, die überhaupt in
unſerer KHolonialgeſchichte vorgekommen ſind. Jn der Sitzung des
Kolonialrathes Ende Juni 1902 wurde noch mitgetheilt, daß nur
in Banyo und Garua feſte Stationen errichtet und mit ſtändigen
Garniſonen belegt werden ſollten. Als dieſe Erklärung erging,
war die Schutztruppe ſchon in dem Tſchadſeegebiet angelangt, das
uns durch Verträge mit England und Frankreich 1893 und 1894
international zugeſprochen war. Ende 1901 wurde Oberleutnan?
Dominik mit einer Expedition abgeſandt, um mit etwa einer
halben Kompagnie Schutztruppe eine Station in Garua her
zuſtellen. Oberſtleutnant Pavel rückte mit der verfügbaren
Schutztruppe nach, um in Banho eine Station zu bauen,
die als Stütze für Garua dienen ſollte. Die verſchiedenartigen
Ereigniſſe im Norden nöthigten ihn aber, immer
weiter vorzurücken, bis er ſchließlich in Diköna anlangte.
Wir ſind dadurch in die Mitte des Sudan gekommen, in die Länder
mit meiſt mohemedaniſcher Bevölkerung und ſtehen in unmittelbarer
Berührung mit den Völkerſchaften der nordafrikaniſchen Küſte am
Mittelmeere. Nach den Erfahrungen, die wir ſchon häufig in den
afrikaniſchen Schutzgebieten gemacht haben, iſt man hier an maß
gebender Stelle zu dem Entſchluß gekommen, die Garniſon in
Diköa zu belaſſen und unſer Tſchadſeegebiet
dauernd beſetzt zu halten. Unſere Feſtſetzung dort iſt
ziemlich raſch und leicht von Statten gegangen; wollten wir uns
von dort zurückziehen, ſo würden wir nicht nur dieſen Vortheil auf-
geben, ſondern auch ſpäter gezwungen ſein, unter größerem Kraf--
aufwand und mit vielfach höheren Koſten dieſelbe Arbeit noch ein
mal zu leiſten. Der Oberſtleutnant Pavel hat damit, daß er ſeinem
Antriebe gefolgt iſt und die Grenze der ihm von hier aus geſteckten
Aktionslinie überſchritten hat, einen glücklichen Zug gemacht. Die
neueren Ereigniſſe haben auf das klarſte dargethan, daß es die
höchſte Zeit für die Beſetzung unſeres Tſchad
Leegebietes war. Von Oſten und von Weſten ſind die
Franzoſen und Engländer in unſere Sphäre eingedrungen mit dem
Hinweiſe, daß dort keine Beſatzung vorhanden war. Das An
ſehen Deutſchlands litt durch dieſe d

Ausland.
OeſterreichUngarn.

We d Der Ausgleich.
e die „Neue Freie Preſſe“ meldet, haben die in Peſtſtattgehabten Kus en en zu einer

Einigung über den Zolltarif geführt. Bezüglich einer
wichtigen ſtaatsrechtlichen Frage dagegen beſtehen noch die



Differenzen in ihrer vollen Schärfe. Ein Termin für
die Fortſetzung der Verhandlungen wurde vorläufig nicht an
beraumt. Miniſterpräſident v. Körber hielt am Montag dem
Kaiſer einen Vortrae über die Sonntags-Konferenzen.

Frankreich.

Neue Kloſtervorlage.
Vie neue Kloſtervorlage, welche die Regierung dem Parla

mente ſofort nach deſſen unterbreiten wird, betrifft
hauptſächlich Strafen für die Umgehung des Vereinsgeſetzes, ferner
die Beſtrafung der Biſchöfe, welche den Anordnungen der Regierung
nicht gehorchen, und giebt ſchließlich der Regierung das Recht,
auch ſolche Klöſter aufzuheben, welche bisher als erlaubt galten.

Dänemark.

Der däniſche Reichstag
iſt am geſtrigen Montage zuſammengetreten. Nach dem Gottesdienſt
konſtituirten ſich die Kammern. Der et wählte Trier (Linken
Reformpartei) zum Präſidenten Krabbe und Thomſen (beide von der
LinkenReformpartei) zu Vizepräſidenten wieder. Der Landsthing
wählte neu den Konferenzrath H. N. Nanſen (unabhängiger Konſer
vativer) zum Präſidenten mit 33 Stimmen.

Rußland.
Der Kaiſer und die Kaiſerin,

ſowie die kaiſerlichen Kinder trafen in Jalta an Vord des „Standard“
ein und begaben ſich nach Livadia.

Türkiſche Freundſchaft.
Während ſeines Aufenthaltes in Konſtantinopel hatte Großfürſt

Nicolaus Nicolajewitſch an den Zaren Nicolaus ein Telegramm ge
ſandt, in welchem er mittheilte, daß der Sultan bei jeder Gelegenheit
ſeine aufrichtigen Freundſchaftsgefühle für den Zaren betonte und ihn,
den Großfürſten, mit größter Zuvorkommenheit behandelte. Zar Nicolaus
dankte telegraphiſch und erneute hierbei die Verſicherung ſeiner Freund
ſchaft für den Sultan. Beim Abſchied bat der Sultan den Groß-
fürſten Nicolaus Nicolajewitſch, Kaiſer Nicolaus ſeinen unauslöſchlichen
Dank für den Beſuch zu übermitteln, für welchen er dem Kaiſer
unendlich verbunden ſei. Der Sultan ſchenkte dem Großfürſten eine
mit Brillanten beſetzte Tabatièöre und Vaſen aus der Porzellanfabrik
im Yildiz. Für die am 24. d. Mts. nach Livadia abreiſende Miſſion
iſt der frühere Miniſter des Auswärtigen Turkhan Paſcha beſtimmt.

otſchafter Sinowjew begiebt ſich vorher dahin.

Türkei
Der franzöſiſch-türkiſche Konflikt

cheint eine neue Auflage erleben zu ſollen. Wieder iſt es der franzöſiſche
otſchafter Conſtans, der am Goldenen Horn mit denſelben Mitteln

wie im vorigen Jahr und für dieſelben Forderungen, die er ſchon ein
mal mit allem Nachdruck vertreten mußte, ſeinen Einfluß aufzubieten
enöthigt war. Conſtans, welcher oſtentativ auf mehrere Tage nach
rouſſa gereiſt war, kehrte am Sonntag auf Bitten des türkiſchen Mini

ſters des Aeußeren nach Konſtantinopel zurück und wurde vom Sultan em
pfangen. Er erklärte, bis zum 15. d. Mts. warten zu wollen, dann aber nach
Paris abzureiſen, um mit Delcaſſée weitere Maßnahmen zu berathen.
Darauf erließ der Sultan ein Jrade über den Rückkauf des Quais von
Konſtantinopel über 41 Millionen Francs. Die Generaldirektion der
Douane und eine beſondere Kommiſſion im Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten ſind beauftragt zur Mitverwaltung der Ouais, das Finanz-
miniſterium zur Beſchaffung der Rückkaufsſumme. Conſtans verlangte
ugleich prompte Regelung der Ratenzahlung an Lorando. Er wird
emnächſt einen längeren Urlaub antreten.

Durchfahrt durch den Bosporus.
Gegenüber Kommentaren, welche dadurch hervorgerufen wurden,

daß einem ſo großen Panzerſchiffe wie dem „Georgi Pobädonoſſetz“ die
Durchfahrt durch den Bosporus geſtattet wurde, wird in Kreiſen, die
der Pforte naheſtehen, erklärt, daß durch die Bewilligung zur Durch
fahrt für Kriegsſchiffe, welche Souveräne oder Prinzen, die Abgeſandte
von Souveränen ſind, an Bord führen, die Verträge nicht verletzt
werden.

Nordamerika.

Der Kampf auf den Philippinen
Ueber den größeren Sieg der amerikaniſchen Waffen auf den

Philippinen, von dem wir ſchon meldeten, wird weiter berichtet
Die Truppe des Oberſten Perſching hat nach einer Meldung aus
Manila den MacſuMoros eine völlige Niederlage beigebracht etwa
100 derſelben ſind gefallen oder verwundet. 40 befeſtigte Stellungen
der Eingeborenen ſind genommen und zerſtört. Der Sultan von
Cabugatan iſt an ſeinen Wunden geſtorben. Auf Seiten der Amerikaner

ab es nur zwei Verwundete. General Davis hat Einſtellung der
eindſeligkeiten angeordnet, um den bisher feindlich geſinnten Sultanen

Gelegenheit zu geben, um Frieden zu bitten.

China.
Todesfalk.

Aus Shanghai wird gemeldet: Der Vizekönig von Nangking
Liukunyi iſt geſtorben.

Der Konitzer Mord.
Landgerichts- Direktor Opitz eröffnet die Sitzung am Montag

im großen Schwurgerichtsfaale. Jm Anſchluß an die Vernehmungen
der mediziniſchen Sachverſtändigen am Sonnabend werden die
kommiſſariſchen Vernehmungen der Dr. med. Müller jun. und
Bleske, die ſ. Zt. bei der erſten Obduktion zugezogen worden waren,
verleſen. Dr. med. Müller jun. betont in ſeiner Ausſage u. A.
die vorhanden geweſene allgemeine Blutleere an den vorgefundenen
Leichentheilen; dieſe Blutleere könne nicht durch das längere Liegen
im Waſſer oder in Spiritus entſtanden ſein. Petochien habe er
nicht wahrgenommen, ſolche brauchen auch nicht durch Erſticken
entſtanden zu ſein, ſie können auch entſtehen, wenn man Jemand
an den Füßen, den Kopf nach unten, aufhängt, ſie können auch
bei großer Kraftanſtrengung entſtanden ſein. HPregend welche
Erſcheinungen, die auf Erſtickung hindeuteten, ſeien nicht wahr
enommen worden. Die an den Leichentheilen vorhandenen

Schnitte deuteten darauf hin, daß ſie von geübter Hand, von
Sachverſtändigen, herrührten. Ob der erſte Halsſchnitt ein
Schächtſchnitt geweſen, vermag Dr. Müller jnu. nicht anzugeben.

Staatsanwalt Kanzow: Dr. Müller jun. ſpricht bei ſeiner
Vernehmung von „vielen“ Sektionen, die er gemacht. Jſt denn
Dr. Müller nicht noch recht jung geweſen, als er damals zur
Obduktion hingezogen wurde? Erſter Staatsanwalt Sette
gaſt: Seines Wiſſens habe Dr. Müller erſt ſpät das Examen
gemacht und ſei erſt kurze Zeit in der Praxis geweſen. R.A.
Sonnenfeld: Jſt der Dr. Müller jun. nicht derjenige, durch deſſen
Jndiskretion Dinge aus den Akten in die Oeffentlichkeit gedrungen
ind, indem er die Gelegenheit, die Akten bei ſeinem Vater,

m Sanitätsrath Dr. Müller, einzuſehen, wahrnahm und Ma-
terial daraus weitergab? Erſter Staatsanwalt Settegaſt be
ſtätigt, daß ihm eine ſolche Mittheilung geworden. Erſter
Staatsanwalt Schweigger: Er habe auch dieſe Angelegenheit
verfolgt. Dr. Müller jun. wollte bei ſeiner Vernehmung zuerſt
das Zeugniß verweigern, habe aber dann direkt anerkannt, daß
er die Akten auf dem Arbeitstiſch ſeines Vaters vorgefunden
und Mittheilungen daraus dem antiſemitiſchen Reporter Werner
gemacht habe, der ſie dann wieder in die Oeffentlichkeit brachte.

Wie ſich aus der Ausſage des kommiſſaxiſch vernommenen
Dr. med. Bleske in Konitz ergiebt, hat ſich dieſer der Bekundung
des Dr. Müller jun. angeſchloſſen.

Hierauf giebt Rechtsanwalt Dr. Hahn Namens des Ange-
klagten Dr. Bötticher eine Erklärung des Jnhalts zu Protokoll:
Jn dem Artikel in Nr. 289 der „Staatsbürger-Zeitung“ ſei u. A.

geſagt worden: Die in die Jnterna eingeweihten Perſonen be
haupten, daß trotz der vielen gegen Lewy beſtehenden belaſtenden
Momente nichts gegen die Juden unternommen worden ſei, weil
man event. einen Aufſtand befürchtete. Dem Verfaſſer des Ar-
tikels habe dabei der durch den Fürſten Lichtenſtein bekannt ge
wordene Vorgang in Oeſterreich- Ungarn vorgeſchwebt, wo der

Graf Andraſſh bei dem Fall TißaEßlar die Befürchtung ausge
ſprochen haben ſoll, daß ein Vorgehen gegen die Juden einen Auf-
ſtand zur Folge haben würde. Der Artikel habe nun an die Mög
lichkeit gedacht, daß das Staatsminiſterium, insbeſondere das Mi-
niſterium der Juſtiz und des Jnnern, ein beſonders vorſichtiges
Vorgehen gegen die Juden aus ſtaatlichen Rückſichten angeordnet
haben könnten. Durch die Beweisaufnahme iſt erwieſen, daß der
daktigmniniſtes den Erſten Staatsanwalt ausdrücklich angewieſen
at, alle Spuren, insbeſondere 273 gegen die Juden,

energiſch und ohne Rückſicht zu verfolgen, und ihm anheimgeſtellt
hat, ein förmliches Verfahren gegen Adolf Lewh einzuleiten. Die
in dieſem Artikel ausgeſprochene Vermuthung, daß das Staats
miniſterium, insbeſondere das Juſtizminiſterium und das Mi-
niſterium des Jnnern aus ſtaatlichen Rückſichten ein beſonders vor
ſichtiges Vorgehen gegen die Juden angeordnet hätten, iſt ſonach
ſchlechthin falſch und eine Parallele zu den damaligen Ver-
hältniſſen in Ungarn abſolut unbegründet. Der Angeklagte
Dr. Bötticher ſpricht daher ſein Bedauern aus,
dieſen Artikel aufgenommen zu haben. Rechts
anwalt Dr. Hahn ſtellt im Anſchluß hieran den Antrag: „Die Be
richte des Herrn Erſten Staatsanwalts Settegaſt und des 2
Oberſtaatsantwalts Wulff an den Herrn Juſtizminiſter und die
Beſcheide des Herrn Juſtizminiſters aus der Zeit vom 13. März
bis 23. Juni 1900 vom Herrn Juſtizminiſter einzufordern und
dieſe Urkunden zur Verleſung zu bringen.“ Aus dieſen Urkunden
werde hervorgehen, daß die mit der Unterſuchung der Wintecr-ſchen Mordſache betraute Königliche Staatsanwaltſchaft, ins

beſondere der Oberſtaatsanwalt Wulff, ein weiteres Vorgehen gegen
die Juden, namentlich gegen Adolf und Moritz Lewy, mit Rückſicht
auf die Stimmung der Bevölkerung und die zu erwartenden Un
ruhen für gefährlich und deshalb für zur Zeit nicht opportun er
klärt haben und daß daraufhin und zwar auf Grund des von der
Staatsanwaltſchaft unterbreiteten Materials der Juſtizminiſter
eine energiſche Verfolgung des gegen die Juden im Allgemeinen
und insbeſondere gegen Adolf und Moritz Lewy beſtehenden Ver
dachtes angeordnet hat.

Der Gerichtshof beſchließt: Der Antrag wird abgelehnt.
Der Antrag geht nicht auf die Vorlegung eines beſtimmten Be
richts oder Beſcheides hin, ſondern wünſcht im Allgemeinen Vor-
legung unbeſtimmt bezeichneter Berichte aus einer längeren Zeit
und ſei daher nur als Verſuch zu betrachten, durch das Gericht erſt
Beweismatkerial herbeizuſchaffen, um daraufhin erſt Betweis-
anträge formuliren zu können.

Es folgt die Verleſung der Protokolle über die Vernehmung
zahlreicher Zeugen, auf die die Angeklagten zum Wahrheits
beweiſe Bezug genommen haben und die Behauptung beſtätigen
ſollen, daß die gegen die Behörden und Beamten erhobenen Vor-
würfe berechtigt geweſen ſeien. (Fortſetzung folgt.)

Aus Nah und Fern.
Die Burengenerale, welche am Montag in Brüſſel eintrafen,

werden dort ſowie in Frankreich und Deutſchland eine große An-
zahl Banknoten und Briefmarken der früheren Buren-
regievungen Liebhabern zum Kaufe anbieten. Auf den Noten be-
finden ſich die Unterſchriften der Burengenerale. Der Ertrag ſoll
der Burenhilfskaſſe zu Gute kommen. Die Generale
treffen am 14. Oktober in Paris und am 17. in Berlin ein und
begeben ſich alsdann in den erſten Tagen des November nach
Jtalien, wo ſie Paduag und Mailand beſuchen werden.
Eine große Menſchenmenge erwartete die Ankunft der Generale in
Brüſſel. Die Gendarmerie vermochte nicht, die andrängenden Maſſen
zum Bahnhof zurückzuhalten, welche unter Hochrufen auf die Generale
den Wagen umringten. De Wet hielt in Brüſſel von dem Balkon
des Hotels, in welchem die Burengenerale Wohnung genommen
haben, eine Anſprache an die vor dem Hotel verſammelte
Menge, in welcher er erklärte, die Generale ſeien nicht gekommen,
um Europa um Unterſtützung zu bitten behufs Wiedererlangung
der Unabhängigkeit, ſondern um Hilfe zu ſuchen zur Heilung der
durch den Krieg verurſachten Schäden. Am Mittwoch werden
ſich die Generale nach Gent begeben und am Donnerstag nach Brüſſel
zurückkehren, um an demſelben Tage nach Utrecht zu reiſen, wo
der Geburtstag Krügers gefeiert werden ſoll.

DenkmalsEnthüllung. Montag Vormittag fand auf dem Fried-
hofe zu Offenbach die Enthüllung des von der Königlichen Staats
bahn Verwaltung geſtifteten Denkmals für die bei dem
Eiſenbahnunglück am 8. November vor. Js. um-gekommenen Kerſonen ſtatt. An der Feier nahmen Vertreter
der Behörden Angehörige der Verſtorbenen und ein zahlreiches
Publikum theil. Eiſenbahndirektionspräſident Thomé legte einen
Lorbeerkranz an dem Denkmal nieder und hob in einer Anſprache
hervor, das Denkmal ſei kein Sühnedenkmal, ſondern die Bahn-
verwaltung habe ſich nur deshalb ausnahmsweiſe zur Stiftung
desſelben bereit erklärt, weil die ſterblichen Ueberreſte der Um
gekommenen nicht einzeln zu erkennen waren. Er übergab dann
das Denkmal der Stadt, in deren Namen es Bürgermeiſter Brink
übernahm.

Ein ſauberes Pärchen iſt in Würzburg von ſeinem Schickſal
ereilt worden. Die 22jährige Karoline Eiſenbach aus Niederbrechen
an der Lahn ließ ſich mit Vorliebe unter falſchem Namen von älteren
alleinſtehenden Damen als Dienſtmädchen anwerben. Nachdem
die ungewöhnlich hübſche „Dienſtmagd“ ſich etwas im Hauſe orientirt,
ließ ſie dann Nachts ihren Ehemann ins Haus, der ſofort
unter den Werthſachen gründlich aufräumte. So hatte das
ſaubere Paar ſchon in Berlin, Magdeburg, Mainz, Wies-
baden, Frankfurt a. M., Straßburg, München, Brüſſel, Zürich,
Luzern u. ſ. w. „gearbeitet“, als es im Oktober v. J. nach Würzburkam, wo die Eiſenbach bei der achtzigjährigen Baronin Tr ugſeß

v. Wetzdorf in Dienſt trat. Als die Dame Nachts erwachte und
ihr „Dienſtmädchen“ mit einer Mannsperſon dabei ſah, die Schränke
zu erbrechen, machte ſie Lärm, worauf die Beiden verſuchten, die
Greiſin zu erdroſſeln. Es gelang der Baronin indeß, um
Hilfe zu rufen, worauf das Paar entfloh. Nachdem die Eiſen
bachs noch in Karlsbad, Wien uſw. das gleiche Manöver
wiederholt hatten, zogen ſie ſich nach Krakau zurück, wo ſie ſich
ankaufen und „zur Ruhe ſetzen“ wollten. Dort gelang es nun, ihrer
habhaft zu werden. Wie rentabel das „Geſchäft“ war, beweiſt die
Thatſache, daß bei der Verhaftung nicht weniger als 35 000 Mark
Baargeld in ihrem Beſitz gefunden wurde. Während Eiſenbach in der
Unterſuchungshaft Selbſtmord durch Erhängen verübte, wurde ſeine
Frau wegen Raubmordverſuchs zu zehn Jahren Zuchthaus
verurtheilt.

Familiendrama. Aus Wien, 6. Okt., wird gemeldet Der Gaſt
hofsbeſitzer Johann Förchtgott tödtete heute Vormittag ſeine
Frau und ſeine drei Kinder und hierauf ſich ſelbſt durch Revol-
verſchüſſe. Das Motiv der That ſollen finanzielle Schwierig-
keiten ſein.

Duell. Jn Paris fand zwiſchen dem Kabinetschef des Kriegs
miniſters, General Percin und dem Redtkkteur des „Gaulois“ Pollonais
ein Zweikampf auf Säbel ſtatt, bei welchem erſterer eine leichte Ver
letzung an der Hand erhielt. Die Veranlaſſung zum Zweikampf waren
Beleidigungen durch die Preſſe.

Haftentlaſſung. Die Rathskammer des Landgerichts zu Wien
beſchloß die Haftentlaſſung des im Zuſammenhang mit der Angelegen
heit Jellinek verhafteten Generaldirektors der Elektromobilwerke Pollak,
da weder Fluchtverdacht noch Kolluſionsgefahr vorliege.

Austritt. Der 96 Vereine umfaſſende Verband ſüddeutſcher Kon
ſumvereine beſchloß in einer außerordentlichen Verſammlung, die ſich
mit den Vorgängen auf dem allgemeinen Genoſſenſchaftsverbandstage
in Kreuznach beſchäftigte, mit 50 36 7 Stimmen den Austritt aus
d allgemeinen Verband und die Gründung eines ſelbſtändigen Ver

andes.
Ruheſtörnngen in Genf. Jnfolge des ſeit einigen Tagen in Genf

herrſchenden Ausſtandes des Straßenbahnperſonals kamen Ruheſtörungen
vor, da die Ausſtändigen Arbeitswillige gewaltſam am Arbeiten ver
hindern wollten. Angeſichts dieſer Lage und infolge von Gerüchten,
daß der Generalausſtand unmittelbar bevorſtehe, bot die Regierung
Militär zur Aufrechterhaltung der Ruhe und zum Schutz der Arbeits
willigen auf.

Erſtickt. Auf dem Ziegelofen des Bauunternehmers Schröter
in Hirſchberg i. Schl. wurde der Arbeiter Hermann Walter todt
aufgefunden. Er hatte den warmen Platz als Nachtlager benutzt und
iſt infolge Einathmens von Kohlengaſen erſtickt.

Von Martinique. Der Gouverneur von Martinique telegraphirt
Der Mont Pels ſtößt Aſche und Rauch aus man hört dumpfes
Rollen. Jn der Gegend von Baſſe-Pointe richteten Ströme heißen
Waſſers Schaden an.

Zur Kohlennoth in Nordamerika. Nach einer Meldung des
„Daily Telegraph“ aus New- York ſind die 50009 Tonnen
Kohlen, welche die „Jnternational Mercantile Marine Company“
(der Morgantruſt) in England anzukaufen und durch der Geſell
ſchaft gehörige Dampfer nach den Vereinigten Staaten zu verſchiffen

beſchloſſen hat, zur Vertheilung an die Armen und
die Hoſpitäler von New- York beſtimmt. Die Ver-
ſchiffungen ſollen, wie die Meldung weiter beſagt, ſelbſt auf Koſten
des laufenden Geſchäftes der Geſellſchaft ſchleunigſt zur Aus
führung gelangen.

Centralverband von Ortskrankenkaſſen. Monkag Vormittag
wurde in Hamburg die „Neunte Jahresverſammlung des Central-
verbandes von Ortskrankenkaſſen im Deutſchen Reiche“ unter dem
Vorſitz von Hermann Steinmetz- Leipzig eröffnet. Vertreten
waren 111 Kaſſen mit 188 Delegirten und mehr als einer Million
Mitgliedern. Nach einer Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden
hielt Senator Dr. Lappenberg eine längere Anſprache, worin er
die Theilnehmer an der Verſammlung im Namen des Senats und
der Hamburgiſchen Behörde für Krankenverſicherung bewillkomm-
nete, auf die Bedeutung gegenſeitiger Ausſprache in der Verhand
lungen hinwies und den Berathungen guten Erfolg wünſchte.

Das gelbe Fieber. Aus Saint-Louis am Senegal wird ge-
meldet: Jn Fort Cayes iſt das gelbe Fieber ausgebrochen.

Jm Kohlenbecken des Pas-de- Calais fanden in der Nacht zum
Montag wieder Ruheſtörungen ſtatt. Aus dem Gebiet von Béthunge
werden Zwiſchenfälle gemeldet. Die Ausſtändigen plüderten ein
Haus, wodurch es zu Zuſammenſtößen zwiſchen Gendarmen und
Ausſtändigen kam. Der Ausſtand bei den Bergwerksgeſellſchaften
von Lens, Meurchin und Dourges iſt vollſtändig.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Kleine Hochſchulnachrichten. Dr. Leopold

Karl Goetz in Bonn iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der
philoſophiſchen Fakultät daſelbſt ernannt worden. Ex ward zu
gleich mit der Leitung des Seminars für philoſophiſche Propädentik
beauftragt, das in dieſer Fakultät für die alt katholiſchen
Studirenden gegründet wurde. Goetz war früher Pfarrer der alk-
fatholiſchen Gemeinde in Paſſau. Das „Leipz. Tgbl.“ ſchreiör:
Er herrſcht in Leipzig noch vielfach die Anſicht, daß Geh. Medizinal
rath Profeſſor Dr. Marchand doch dem an ihn ergangenen
Rufe an die Univerſität Berlin Folge leiſten werde, da die Pro-
feſſur, die Virchow inne hatte, getheilt werde. Dieſe Annahme iſt
irrig;, jene Berliner Profeſſur wird nicht getheill und Geh.
Medizinalrath Profeſſor Dr. Marchand hat endgültig den Ruf an
die Univerſität Berlin abgelehnt. Jn mediziniſchen Kreiſen
wird es mit lebhafter Freude begrüßt, daß der ausgezeichnete Ge
lehrte der Leipziger Hochſchule erhalten bleibt.

Telegramme.
Brüſſel, 7. Okt. Jn einer geſtern Abend zu Ehren der

Burengenerale einberufenen Verſammlung erklärte De Wet:
„Angeſichts der gewaltigen Begeiſterung, die wir hier ſehen,
fragen wir uns, warum hat keine Jntervention ſtattgefunden
Gott hat gewollt, daß wir unſere Unabhängigkeit verlieren
ſzuten wir werden dem neuen Vaterlande treu bleiben, wenn
ie Friedensbedingungen loyal ausgeführt werden. Die Eng

länder ſind unſere Feinde nicht mehr. Jch habe den Friedens
vertrag mit unterzeichnet und werde mein Wort halten.“

London, 7. Okt. Die japaniſche Geſandtſchaft in London
ſoll zum Range einer Botſchaft erhoben werden.

Yokohama, 6. Okt. (Reutermeldung.) Hier ſind Gerüchteim Umlauf, daß der Marine-Miniſter ſich für einen Flotten-

vermehrungsplan entſchloſſen hat. Die Bauten ſoklen
auf ſechs Jahre vertheilt werden und fordern eine Ausgabe
von jährlich 20 Millionen en.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung in
Halle a. S.

Montag, den 6. Oktober, Nachmittags 4 Uhr.
Vor Eintritt in die Tagesordnung gab Herr Stadtverordneten

Vorſteher Geheimrath Dittenberger die Petition eines Herrn
N. Weber über Verbeſſerung der Verkehrsverhältniſſe in der Thal-
ſtraße bekannt. Die Petition wurde der Baukommiſſion übergeben
Soz. Thiele fragte an, ob die Zurückweiſung durch Herrn Ober
bürgermeiſter Staude in der letzten Sitzung, bei der, wie von uns
ausführlich berichtet, die Worte „mit Verachtung“ gebraucht wurden,
in einer perſönlichen oder ſachlichen Anzapfung gipfelte. Herr Stadt
verordnetenVorſteher Geheimrath Dittenberger erklärte, wenn
ſich Soz. Thiele beleidigt fühle, ſtehe ihm der Klageweg offen

1. Die Weingärten ſollen kanaliſirt und das Aſyl r
Obdachloſe ſoll entwäſſert werden. Schon ſeit vielen Jahten
haben die unzureichenden Entwäſſerungsverhältniſſe in den
Weingärten zu unliebſamen Mißſtänden geführt. Die Erbauung des
Aſyls für Obdachloſe und die dem Magiſtrat zur Berückſichtigung über
wieſene Petition des Badeanſtältsbeſitzers Schönemann, Wein-
gärten Nr. 25, haben Veranlaſſung gegeben einen entſprechenden
Entwurf mit Koſtenanſchlag aufzuſtellen. Danach ſind für die Anlage
20 000 Mk. erforderlich. Ferner werden 3162 Mk. zur anderweiten
Entwäſſerung des Aſyls nach dem Trennſyſtem gewünſcht. Die Bäu
und die Finanzkommiſſion ſtimmten der Magiſtratsvorlage zu, nd
damit fand auch das Kollegium nichts gegen den Antrag einzuwenden.
(Ref. die Herren Brünecke und Schmidt.)

2. Der Erweiterung der Feuertelegraphenanlage
im Stadttheater wurde die Genehmigung ertheilt. 1600 Mk. wurden
hierzu bewilligt. Es ſoll beſonders der Zuſchauerraum mit Feuermeldern
verſehen werden. Jm Ganzen ſollen 20 elektriſche Feuermelder eingerichtet
werden. Durch die Anbringung von ſolchen Meldern in den verſchiedenen
Etagen, des Bühnenraumes und im Zuſchauerraum wird der Feuersgefahr
vorgebeugt. (Ref. die Herren Stadtv. Dehne und Steckner.)

3. Die Genehmigung einer neuen Hundeſteuer-
Ordnung konnte ertheilt werden. Jm Weſentlichen gleicht dieſe mit
wenigen redaktionellen Aenderungen der ſchon beſtehenden Ordnung.
Die Kommiſſion für Steurreform und die Finanzkommiſſion nahmen
die Steuerordnung ohne Erwiderungen an. Der Beſitzer eines Hundes,
welcher nicht unbedingt zum Gewerbebetrieb oder Bewachung oder zu
wiſſenſchaftlichen Zwecken gebraucht wird, hat 20 Mk,, jährlich in zwei
Raten zahlbar, zu entrichten. Einige Abänderungsvorſchläge, welche
auf die Ausübung von Thierſchutz hinzielten, erhielten im Jntereſſe
der Aufrechterhaltung der Steuerordnung keine Zuſtimmung.
Annahme fand der Antrag Lüderitz, wonach es im 8 4
heißt, daß Steuerfreiheit des Hundes nur dann bewilligt wird, wenn
der Hund den Tag über in beſonders dafür beſtimmtem Raume ein
geſperrt oder dauernd an der Kette gehalten wird. Der Antrag Thiele
auf eine zweite Leſung wurde abgelehnt. Die neue Steuerordnung
tritt mit dem 1. April 1903 in Kraft. (Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)

4. Zur Herſtellung einer Waſſerleitung auf dem
Halle-Giebichenſteiner Friedhof wurden 418,02 Mk.
nachträglich ausgeworfen. (Ref. die Herren Stadtv. Hertel und
Schmidt.)
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1. Verbandstag des Allgemeinen Verbandes
deutſcher Mineralwaſſer-Fabrikanten.

II.
b. Halle, 6. Oktober.

Nach dem Bericht der Einkaufskommiſſion konnten 254,40 Mk. an die
Verbandskaſſe als Reingewinn abgeliefert werden. Mit der Reviſion
der hierüber geführten Bücher wurden zwei Herren betraut. Bevor
die Verhandlungen weiter gepflogen wurden, trat eine ſtündige
Frühſtückspauſe gegen Uhr ein.

Bei Wiederaufnahme der Erledigung der Tagesordnung waren
ungefähr 100 Delegirte und Gäſte anweſend da im Laufe der Er
özrterungen noch Herren in den Saal eingetreten waren. Unter
den Anweſenden befanden ſich zwei Herren aus Schweden.
Man kam nun zu einer Angelegenheit, welche von den Mitgliedern mit
zroßem Jntereſſe verfolgt wurde, nämlich zu dem Bericht über die
Kohlenſäurekommiſſion. Dieſe iſt mit der Deutſchen
Kohlenſäure- Geſellſchaft in Verhandlung getreten, um eine
günſtige Verlängerung des Vertrages zu erzielen, welchen der Verband
mit der Geſellſchaft abgeſchloſſen hat. Nach dem Referat des Herrn
Schul z brauchen alle Verbandsmitglieder zuſammen ca. 3 Millionen
Kilogramm Kohlenſäure jährlich. Die Verlängerung des Vertrages
vom 1. April 1903 bis 1. April 1904 möchte nach dem Vorſchlag der
Geſellſchaft unter nachſtehenden Preiſen pro Kilogramm Kohlenſäure er
jolgen: an Firmen nach Oſtdeutſchland für Lieferung in Eigenthums
flaſchen 47 Pfg., in Leihflaſchen 62 Pfg., für Schleſien 42 Pfg.
und 50 Pfg., für Berlin, Hamburg, Bremen, Leipzig 35 und 421 Pfg.
und für die Rheinlande und Süddeutſchland 25 und 32x Pfg.
Bei Entnahme bis zu 3000 Kilogramm will die Geſellſchaft einen
Rabatt von 1 Pfg., über 5000 kg von 2 Pfg. gewähren. Aus
der Mitte der Verſammlung wurde mit Entrüſtung gerügt, daß die
Berliner Vereine einen günſtigeren Vertrag mit der Kohlenſäuregeſell
ſchaft abgeſchloſſen und daß ſomit die Kohlenſäurekommiſſion, in welcher
ſich drei Berliner Herren befinden, zunächſt zu ihrem eigenen Vortheil
gearbeitet habe. Jm Verlauf der ſehr eingehenden Debatte ſtellte Herr
Dr. Zinkeiſen den Antrag, den von dem Redner aufgeſtellten
Entwurf zu einem Vertrag anzunehmen, der mit allſeitiger Zuſtimmung
dann mit der Deutſchen Kohlenſäuregeſellſchaft abzuſchließen iſt. Nach
ſpezieller Diskuſſion über die einzelnen Paragraphen des Vertrages
wurde dieſer von der Verſammlung genehmigt. Damit endeten die
Verhandlungen des erſten Tages. Gegen 4 Uhr fand ein gemeinſames
Diner im „Wintergarten“ ſtatt.

Schwurgericht zu Halle a. S.
z. Halle, 6. Oktober. (Verſuchtes Sittlichkeitsverbrechen.)

In der heutigen Sitzung wurde verhandelt gegen den in Mileſchau
in Böhmen am 21. Februar 1869 geborenen landwirthſchaftlichen
Arbeiter Anton Wicherag, zuletzt in Werdershauſen in Anhalt
beſchäftigt geweſen, welcher eines verſuchten Sittlichkeitsverbrechens
angeklagt war.

Den Gerichtshof bildeten die Herren Landgerichts Direktor
Zacke, Vorſitzender, und die Landgerichtsräthe Dr. Haſſerodt
und Troplowitz, Beiſitzer; die Staatsanwaltſchaft vertrat
Herr Rath Dr. Kloß, als Vertheidiger plädirte Herr Rechts
anwalt Aronſohn. Von den Geſchworenen wurden nachſtehende
Herren ausgelooſt: Kaufmann Karl Denk Zörbig, Ortsrichter
Albert Kunth Körbisdorf, Buchhändler Friedrich Pouch-
Merſeburg. utsbeſitzer Paul Sturm-Lettewitz, Ingenieur
Max Krempler-Schkeuditz, Landwirth Hermann Schmidt-
Pranitz, Mühlenbeſitzer Richard Banſe Meisdorf, Mühlen-
beſitzer Eduard SchroeterBrachſtedt, Kaufmann Otto
Buſch Löbejün, Gutsbeſitzer Karl Rudloff Domnitz, Kauf
mann Guſtav Vogel Halle und Hüttenmeiſter Dr. Wilhelm
Stahl Burgörner.

Die Oeffentlichkeit wurde ausgeſchloſſen. Nach dem Er
wird dem Angeklagten zur Laſt gelegt, amöffnungsbeſchluſſe

'4. Auguſt, einem Sonntag, Nachmittags auf dem Wege von
ieskau nach Piethen an der 16jährigen Tochter des Gutsbeſitzers

in Wieskau mit Gewalt unzüchtige Handlungen vorzunehmen
erſucht zu haben. Er beſtritt die That und gab nur zu, dem Mädchen
im Vorbeigehen einen Schlag ins Geſicht verſetzt zu haben, wovon
dasſelbe hingefallen ſei. Befragt, wie er als unbeſcholtener Mann
dazu gekommen ſei, giebt der Angeklagte an, bis Sonnabend Nacht
n 2 Uhr an einem Viergelage theilgenommen zu haben, auf dem
Nachhauſewege auf einem Stoppelfelde eingeſchlafen und erſt am
Sonntag Nachmittag erwacht zu ſein. Seine Gedanken ſeien noch
nicht klar geweſen, und er wiſſe nicht, wie er dazu gekommen, das
Mädchen zu ſchlagen. Bekundung der Ueberfallenen und
deren Freundin, Fräulein A. aus Wieskau, hat ſich der Vorgang
aber anders abgeſpielt. Die Geſchworenen bejahten die Schuld
frage unter Zubilligung mildernder Umſtände. Das Gericht er
kannte auf eine Gefängnißſtrafe von à Monaten und rechnete einen
Monat als verbüßt an.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Staßfurt, 6. Okt. (Feuer. Eiſenbahnunfall)

Geſtern Abend kurz nach 6 Uhr entſtand auf dem in der Neuen
Welt 1-3 hierſelbſt belegenen Grundſtücke der Staßfurter chemiſche
Fabriken (Etabliſſement Nr. 3, vormals Leisler u. Townsend) ein
Brand, der, durch den Oſtwind begünſtigt, alsbald ſolchen Umfang9
annahm, daß der r große Fabrikkomplex mit ſeinen vielen Ge
bäuden ein einziges Feuerweer bildete, demgegenüber die herbeigeeilten
hieſigen und auswärtigen Feuerwehren vollſtändig machtlos
waren. Jhre Thätigkeit konnte ſich nur nach der Richtung
hin entfalten die arg bedrohten Gebäude in der
Nachbarſchaft des Feuerherdes zu ſchützen, was ihnen denn auch dank
der günſtigen r iſt, ſo daß weiteres Unheil ab
gewendet werden konnte. Als ein Glück iſt es noch anzuſehen, daß die
unter Dampf liegenden großen Keſſel der Fabrik infolge der Zerſtörung
der Dampfrohre von dem Dampfdrucke befreit wurden, ſomit keine
Exploſion eintrat, die das Zerſtörungswerk noch grauſiger geſtaltet
hätte. Da der Feuerherd dicht an der ſteinernen Eiſenbahnbrücke
über die Bode lag, ſo mußten die Züge oftmals durch
Wolken von Rauch und Funken hindurchfahren, was
jedoch ohne ernſte Gefahr für die Paſſagiere geſchehen konnte. Wie das
Feuer entſtanden iſt, entzieht ſich bis jetzt jeder näheren Kenntniß.
Nachdem ſich erſt vor Kurzem auf dem hieſigen Güterbahnhofe ein Ent
gleiſungsUnfall ereignet, der einen ziemlich erheblichen Materialſchaden
verurſacht hat, iſt Sonnabend Nachmittag ein gleicher Unfall auf demſelben
Bahnhofe paſſirt. Als ſich zur angegebenenZeit ein ſchwerer Fabrikzug auf der
Fahrt nach dem Bahnhofe beſand, entgleiſten auf dem Blumenberger
Geleiſe in der Nähe einer Gleisabzweigung mitten im Zuge fünf
beladene Wagen. Durch den ſtarken Druck der nachfolgenden Wagen
wurden die aus dem Gleiſe befindlichen Wagen in die Höhe gehoben
und mehrere von ihnen auf die dicht vorbeiführende Straße
geworfen, wobei das die letztere abſchließende Stacket zertrümmert
wurde und auch die Wagen arge Beſchädigungen erlitten. Durch
den Unfall war ſowohl das Blumenberger als auch das Güſtener Gleis
eine Zeit lang geſperrt. Der in einem der aus dem Geleiſe geworfenen
Wagen befindliche Bremſer Nogalla wurde herausgeſchleudert, erlitt
aber glücklicherweiſe nur Abſchürfungen und leichte Verletzungen, ſo daß
er ſich mit Hilfe einiger Kameraden nach ſeiner Wohnung begeben
konnte. Die Urſache des Unfalls iſt noch nicht aufgeklärt. (Magd. Ztg.)

S Thale, 6. Okt. (Danktelegramm.) Dem hieſigen Ge
meindevorſteher Schönermark iſt von dem militäriſchen Begleiter des
Kronprinzen, Oberſt v. Pritzelwitz, folgendes Danktelegramm zugegangen:

vSe. K. u. K. Hoheit der Kronprinz läßt der Gemeinde Thale für
die freundliche Begrüßung, die ihm die geſammte Einwohnerſchaft auch

dieſem Jahre in ſo reichem Maße entgegenbrachte, herzlichen Dank
agen.“

Neuhaldensleben, 5. Okt. (GHolzgerechtigkeits
prozeß). Wie vorauszuſehen war, hat das Oberlandesgericht zu

Naumburg die Reviſion unſerer Stadtgemeinde in Sachen ves Holz
gerechtigkeitsprozeſſes verworfen, ſo daß die Stadt endgültig den Prozeß
gegen die Beſitzer von Holzgerechtigkeiten verloren hat. Das Reichs

ericht hat die von der Stadtvertretung bezweifelte Zuſtändigkeit desOberlandesgerichtes in dieſer Sache durchaus beſtätigt.

Stendal, 5. Okt. (Verurtheilung.) Das altmärkiſche
Schwurgericht verurtheilte den 35 Jahre alten Ziegeleiarbeiter Albertus
Ryback, zuletzt in Dähre, der ſeine Frau in gröblichſter Weiſe miß
handelt und bedroht und am 19. Juni verſucht hatte, den Ziegel-
meiſter Ernſt Burmeiſter in Kemnitz (Kr. Salzwedel) zu erſchießen,wegen verſuchten Todtſchlags zu zwei Jahren Schau Er wollte

aus Eiferſucht gegen Burmeiſter, bei dem ſeine von ihm gegangene
Frau diente, gehandelt haben. Vurmeiſter und andere Zeugen er-
klärten, daß zur kein Grund vorgelegen habe. Der Verſuch
des Angeklagten, auf B. zu ſchießen, iſt dadurch vereitelt worden, daß
ein anderer Arbeiter, um Unglück zu verhüten, vorher unbemerkt den
Revolver geſichert hatte. Die Ehefrau verweigerte ihr Zeugniß. Der
Bruder des R. iſt in Poſen wegen Mordes hingerichtet worden.

Dresden, 6. Oktbr. (Der König und die Kammern.)
Die ſächſiſchen Ständekammern hatten ſeiner Zeit beabſichtigt, dem

Prin n Georg, der ſich den parlamentariſchen Arbeiten, nament
lich in den Kommiſſionen, bekanntlich ſtets mit Eifer gewidmet hat, zu
ſeinem 70. Geburtstage als Huldigungsgabe eine künſtleriſche
Darſtellung der beiden Sitzungsſäle der Kammern mit ſämmtlichen
Mitgliedern, ſowie zwei Aquarelle, Anſichten des Ständehauſes zu
überreichen. Mittlerweile wurde durch den Tod König Alberts Prinz
Georg auf den Thron berufen, und man mußte die urſprüngliche Jdee,
dem hohen Mitgliede der Ständeverſammlung auf dieſe Weiſe
zu huldigen, fallen laſſen. Nunmehr hat aber König Georg die
Widmung als ein Zeichen der Erinnerung an ſeine ſtändige
Thätigkeit aus den Händen einer Kommiſſion beider Kammern ent
gegengenommen und wiederholt ſeiner aufrichtigen Freude über einen
„ſo ſchönen Beweis freundlichen Gedenkens“ Ausdruck gegeben.

Sport und Jagd
Das Bnudapeſter St. Leger im Werthe von 60 000 Kronen

gewann am Sonntag Graf Trautmannsdorffs „Nunquam dormio“ mit
Barker im Sattel gegen „Hazafi“, „Pazmann“ und vier Pferde mehr.
Tot.: 17: 10. Pl. 30, 34, 44: 25.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 8. Oktober Wolkig mit Sonnenſchein,
kühler, ſtürmiſch an den Küſten.

Donnerstag, 9. Oktober Wolkig mit Sonnenſchein, ſtrichweiſe
Regen, normale Temperatur, ſehr windig.
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Wafſſerſtände-

bedeutet über, unter Null.
Fall Wuchs

Saale.
Halle 6. Oktober 1,74 7. Oktober 1,78 0,04
Trotha 1,46 s 1,50 0,04*Alsleben 5. Oktober 1,20 6. Oktober 1,20»Bernburg s X. 0,87 0,09*Calbe, Obp. 152 n 1,54 0,02do. Untp. 0,28 e o,34 0,06

Unſtrut.
*Straußfurt 5. Oktober 1,00 6. Oktober 1,00

Moldau.
Budweis 4. Oktober 0,04 5. Oktober 0,02 0,06)

Prag 0,22 e 0,22 SHavel.
*Brandenburg 5. Oktober 6. Oktober
Oberpegel 2,12 2,06 0,06Unterpegel 1,26 1,26*Rathenow

Oberpegel S 1,34Unterpegel e e 0,84*Havelberg 1,70 1,68 0,02Elbe.
Pardubitz 4. Oktober 0,175. Oktober 0,161 0,01
Brandeis 0,38 n 0,38 sMelnik 0,57 0,52 0,05Leitmeritz 0,54 w 0,52 0,02Außig 7Dresden 5. Oktober 1,66 6. Oktober 1,63 0,03

Torgau 0,14 o,14Wittenberg 1,02 1,02Roßlau 0,48 0,44 (0,01*Barby x T 0,65 0,64 0,01Magdeburg e 0,86 0,83 0,03*Tangermünde 1,18 1,19 0,01*Wittenberge 0,98 4 0,98*Lenzen 1,01 1,01Dömitz 0,43 o,431*Lauenburg v 0,50 0,50
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Markktberichte.

Centralſtelle dex Preußiſchen Landwirthſchaftskammern,
Notirungsſtelle.

6. Oktober 1902.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte HaferUckermark 142--150 130--138 132 140 134 155
Mittelmark, Priegnitz 145-155 130--140 130 136 140 164
Neumark 147--154 132--143 120 133 132 150
Lauſitz 150 160 136--137 125 135 147 150
Magdeburg 138--152 135 142 133 170 134-174
Altmark 45--154 126 140 128 145 135-148
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 147-—154 137 150 125--148 130--150

do. weſtlich der Mulde 130 160 126 155 120--160 130 160
Stettin (Bezirk) 135 152 130--145 130 170 120 150
Stettin (Platz) 148--149 131--134 130 133 130 150
Anklam (Platz) 145 129 2 136Greifswald (Platz) 145
Danzig 143 152 12 116 125 124 125Thorn 144 152 125--132 122 128 143--152
Lyck 155--165 130 140 122- 127x 120--130
Tilſit 144--153 130--141 125--135 120 132
Breslau 140--156 128--138 127 140 128 135
Goldberg 153 157 132 136 130 135 130 134
Brieg 150--156 130--136 120--132 124-130
Bunzlau 160 135--138 130 124 132Poſen 145--155 120 134 120--133 126 150
Bromberg 140--148 120--150 115 130- 1356
Krotoſchin 152 132 130 132Jnowrazlaw 150 124 123 130Kiel 142 148 130--140 138--145 140 150
Neumünſter 140 150 120--140 135 145 130 145
Hannover Süd 136 153 132--143 145--170 126 190

do. Elbe Weſer S 130 160 s 135do. Weſt 137 144 146 141 120 130Münſterland 155--160 151 159 o 130 135
Weſtf. Jnduſtriebezirke 159 167 137--145 124-132 159 167

Sauerland s 145 2 183Paderbornerland 149 137x 144

Frankfurt a. M. 1578 1421 143y 150 160 146--150
Kaſſel 14758 130-143 140 160 135 140
Etadt b) m rn t lntigzea g. p. l. g. P. 573 g. p. 1. a g. p. l.Berlin 152 138 g las 9Königsberg i. Pr. 148 130 119Breslau 157 138 140 135Poſen 155 130 133 138Hannover 153 142 s 148Neuß 152 138 7 135Mannheim 163 143 2 139Hamburg 53 1441
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c) Weltmarktpeeiſe eauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchr.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

Unterſchiede,
am 6. vkt., am 4. Okt.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 748 Cts. 158,50. 159, 25

Chicago Oktbr. 68 Cts. 159,50 159.75Liverpool x Dezbr. S ſh. 10 d. 173,00 173,00
Odeſſa loko 80 Kop. 159,50 159,50Riga v loko 90 Kop. 166,50 166,50In Paris Oktbr. 21.20 fes. 172,25 171,75

Von Amſterdam nach Köln
Newyork nach Berlin Roggen loko 58 CEts.

Odeſſa looko 66 Kop.Riga loko 76 KopAmſterdam nach Köln März 128 hl. fl. 141,00 141,00
Newyork nach Berlin Mais Okt. 67 Cts. „135,50 135,00

Berlin, 6. Oktbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
150.00 152.00 ab Bahn, Oktober 150.00 Mai 154.50 bis
154.75 Roggen märk 136.50 137.50 ab Bahn und frei
Haus, Oktober 137.25--137.00 Mai 137.75 Gerſte, inländ,
Futtergerſte 132.00 144.00 ruſſ. 120.00 125.00 Hafer,
märk., mecklenburg., pomm., poſen. und ſchleſ. fein 156.00 172.00
Mark, mittel 148.00 155.00 gering 143. 00--147.00 ruſſ.
133.00 bis 140.00 Mais, amerikan. mixed 152.00 153.00
runder 130.00 132.00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ.
Futterwaare 165.00 176.00 Weizenmehl 00 20.00--22.50
Roggenmehl 0 und 1 18.70 19.80 Weizenkleie 9.50 9. 80
Roggenkleie 9.70--10.00 Mittagsbörſe: Weizen märk 149.00
bis 151.00 ab Bahn, Oktober 150.25--150.50 Dezbr. 152.50
bis 153.00 152.75 Mai 155. 25--155. 75 155. 50 Roggen,
mecklenb. ſchwimmend 138.00 frei Berlin, Dezember 137.25 137.50
Mark, Mai 138.25—138.55 Hafer, märk. und pommerſcher
feiner 155.00 171.00 märk., pomm., poſ. und ſchleſ. mittel 147.00
bis 154.00 geringer 142.00--146.00 ruſſ. 134.00 140.00
Oktober 133.00 133.50 Mai 135.25 Mais, amerikan.
mixed 152.00 153. 00 runder 130.00 132.00 frei Wagen,
Mai 109.75 Weizenmehl 00 20.00--22.50 Roggenmehl 0 und
1 18.60 19.80 Rüböl Oktober 49.80 49. 90 49.70 W
49.00 Mai 48.80 49. 1048.00 Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich)y Weizen Oktober 150.50 Dezember 152.75
Mai 155.50 Roggen Oktober 138.50 Dezember 137.50
Mai 138.50 Hafer Oktober 133.50 Dezember 134.25
Mai 135.25 Mais Oktober 128.00 Dezember 122.50
Mai 109.75 Mehl Oktober 18.60 Dezember 18.45
Mai 18.70 Rüböl loco 49.90 Oktober 49.70 Dezember
49.00 Mai 48.80

Magdeburg, 4. Okt. (Getreide und Futtermittel.)
(Richard Salge.) Weizen ſtetig, trockener Shirriff und Sommer
weizen 145--148 Rauhweizen 144148 je nach Lage der
Station gehandelt. Roggen ruhig, weniger Angebot, trockener 136
bis 140 je nach Lage der Station bezahlt. Hafer beſſer, beſchädigte
Sorten 136 140 beſſerer 140 150 franko v bezahlt.
Gerſte, bei gedrückten Preiſen lebhafter gehandelt, Landgerſten 133bis 140 Chevaliers 142-154 ab Station gehandelt. Feinſte
über Notiz geſucht. Erbſen ſtill, Viktoria 190—208 ges
Folger 195--215 ab Station bezahlt. Mais ſehr feſt, Mixed
fehlt, Rundmais 128--130 ab hier angeboten. n

Novbr. hl. fl.
140.00 140,00
139,50 139,59
148,00 148,00

Viehmärkte. r

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am Oktober.

e T èWreſſe für 50 Kilogr. a. Lebende, b. Schlachtgewicht.

Aufgelrieben Qu zDeren I. Qual. II. Qual III. Qual re an,
a. d a. d. a. d. kauft verkauſt

41 Rinoer, 2davon 1 Ochſe, 2 33 e e u 1 75 Färſen, 33 2 31 29 z
13 Bullen, 34 e 31 28 7 13 215 Kalden, 49 42 J 37 e 15 e70 Hammel, Schafe, e 2 28 2 26 s 70 edavon Lämmer, a

113 Schweine, davon 2 e e
113 Landſchweine, 2 07 7 65 e 62 93 20Ungariſche. 2 2 2 2

Buſammen 239 Schlachttblere.

Waaren- und Produktenberichte,
Getreide

Hamburg, 6. Oktober. Weizen ſtetig, holſteiniſcher und mecklen
burg. 154, Hard Winter Nr. 2 Okt.-Ablad. 122. Roggen befeſtigt, ſüd-
ruſſiſcher ſtill, o Pud 20,25 Okt.-Ablad. 101, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 147. Mais feſt, 127—130, runder 106. Hafer ſtetig. Gerſte

Peſt, 6. Oktober. Weizen loco feſt, do. per Oktober 7,15 Gd.,
7,16 Br. pr. April 7,32 Gd., 7,33 Br. Roggen per Oktober 6,30 Gd.
6,31 Br., per April 6,39 Gd., 6,40 Br. Haſer per Oktober 6,75. Gd.,
5,76 r per April 6,05 Gd., 6,06 Br. Mais per Mai 5,59 Wd.,

5,60 Br. xWien, 6. Oktober. Weizen per Herbſt 7,30 Gd., 7,31 Br., per
Frühjahr 7,49 Gd., 7,50 Br. Roggen per Herbſt 6,61 Gd., 6,62 Br.,
per Frühjahr 6,76 Gd., 6,77 Br. Mais per Sept.Oktober 6,30 Gd.
3 d Hafer per Herbſt 6,16 Gd., 6,17 Br., per Frühjahr 6,42 Gd.,

„43 Br.
London, 6. Oktober. An der Küſte Weizenladungen angeboten
Amſterdam, 6. Oktober. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per November do. per März Roggen auf Termine feſt,
do. per Oktober do. per März 129.

Antwerpen, 6. Oktober. Weizen ruhig, Roggen feſt, Hafer
weichend, Gerſte ſteigend.

Paris, 6. Oktober. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per Oktober
21,20, per November 20,90, per November-Februar 20,90, per Januar
r 20,95. Roggen ruhig, per Oktober 15,65, per JanuarApril
15,65.

Paris, 6. Oktober. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Oklober
21,10, per November 20,90, per November Februar 20,96, per Jannar
April 20,95. Roggen ruhig, per Oktober 15,65, per Jamnar
April 165,65.

NewYork, 6. Oktober. (Tekegramm.) Rother Winter Weizen
loco 74/,, per Oktober per Dezember 74, per März per Mai
74 Mais per Oktober 678, per Dezember 55, per Mai 47e/ g.
Mehl 3,10. Getreidefracht 1/,.

Chicago, 6. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 69
per Mai 70/,. Mais per v 488/,.

aps.
Hamburg, 4. Oktober. Rapsſaat. Holſt., mecklenb. und nieder

leber 180--205 Mk.
Zucker.

Hamburg, 6. Oktober. (ESchlußbericht.) Rüben Rohzucker
I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham

Peckolt« Raalke, Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz, An- u. Verkauf von Werthpapieren, FRinlösung von Coupons, Verzinsung
von Baareinlagen, Conte-Corrent- Wechsel-, Hypothekenverkehr.
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burg per 100 Kilo per Oktober 14,25, per November 14,35, per Dez.
14,55, per März 14,95, per Mai 15,10, per Auguſt 15,65. Feſt.

London, 6. Oktober. 969 Proz. Javazucker loco 8 nominell,
Rüben Rohzucker per Oktober 7 sh. d. Stetig.

Kaffee.
Hamburg, 6. Oktober, Vormittags. KaffeeTermin Notirungen.

Nur für Goord average Santos. Oktober 31, Dezember 32, ärz
328,, Mai 334. (Alles Geld.) Tendenz Unregelmäßig.

Hamburg, 6. Okt., Nachmittags. Kaffee-TerminNotirungen.
Nur ſür Good average Santos. Oktober 314 G., Dezember 32 G.,
März 322 G., Mai 334 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 6. Oktober. JavaKaffee good ordinary 35.
Havre, 6. Okt. Kaffee. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork

ſchloß ſtetig mit 10--20 Points Hauſſe. Zufuhren in Rio 14 000 Sack,
in Santos 29 000 Sack für Sonnabend.

Havre, 6. Oktober. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average
Santos Oktober 38,75, Dezember 39,25, März 39,75, Mai 40,00
Juli 40,50. Tendenz: Unregelmäßig.

Petroleum.
Hamburg, 6. Oktober. Petroleum ſtetig, Standard white

loco 6,60 Br.
Antwerpen, 6. Oktober. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.

Type weiß loco 18 bez., Br., do. per Oktober 18 bez. Br., do. pe
Oktober Dezember 184 Br. Tendenz Feſt

New-York, 6. Oktober. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,20 do, in Philadelphia 7,15, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Valances at Oil Eity 1,25.

Spiritus,
Nordhauſen, 6. Okt. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

105-- 106 Ltr.) 57,00-—59,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
ilogr. (106--107 Ltr.) 63,00 65,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 6. Oktober. Spiritus ſtill, Oktober 11x Br., 114 G.,
Oktober November 11x Br., 114 G., November Dezember 11 Br.,
11X G., Dezember-Januar 11X Br., 111 G

Paris, 6. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Oktober
35,00, November 35,25, Januar-April 35,50, MaiAuguſt 36,25.

Paris 6. Okt. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Oktober 35,25,
November 35,50, Januar-April 37,00, Mai- Auguſt 36,75.

ülſenfrüchte,
Magdeburg, 6. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-34,00 Mk., Linſen 16,00 bis
32,00 Mk. alles für 100 kg.

Hele. Fettwaaren.Oelſagaten.
Hamburg, 6. Oktober. Rüböl ruhig, loco 53,00.
Hamburg, 4. Oktober. Schmalz. Amerik. Steam 53 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 55 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 55 Mk., do. do. Choice Grocery 55/, Mk., div.
Marken 548 55 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 6. Oktober (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
10,80, do. Rohe und Brothers 11,00.

Paris, 6. Oktober. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Okt. 56,25,
November 56,75, Nov. Dezbr. 57,00, Jan.April 57,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 6. Oktober. Kartoffelſtärke 16,00 Mk., Kartoffelmehl

16,00 Mk., feuchte Stärke 7,75 Mk.
Hamburg, 4. Oktober. Kartoffelſtärke 16—164 Mk., Lieferung

Nov. Dezember 154-16 Mk., Kartofſelmehl, prompt 16--16 Mk.,
Lieferung Okt.Nov. 16-- 16 Mk., Superior-Stärke 16 16 Mk.,
SuperiorMehl 16 16 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 6. Oktober. Eßkartoffeln 5,00-—5,50 Mk. für
g.100 k

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 6. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis

1,06 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-—1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,20-—4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 4. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 145--155 Pfg.,
kleine 90--135 Pfg., Seezungen, große 200--210 Pfg., kleine 100 bis
110 Pfg., däniſche 180-190 Pfg., Kleiße, große 70-—90 Pfg., kleine
30-385 Pfg., Rothzungen 25-35 Pfg., Schollen, große 55—65 Pfg.,
mittel 30-45 Pfg., kleine 18-—25 Pfg., lebende Karpfen 75 Pfg.,
Schellfiſche, große 22-30 Pfg., mittel 20—28 g. kleine 12——14
Pfg., Cabliau, große 12-—16 Pfg., kleine 10--14 Pfg., Seehechte 16-—19
g. Lengfiſch 8--10 Pfg., Blaufiſch 11--13 Pfg., Knurrhähne 7 bis
9 Pfg., Dorſch 10--15 Pfg., Rochen 8—-10 Pfg., Elblachs Pfg.,
Lachs, rothfl,, Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen

Stroh. Heu.
Magdeburg, 6. Oktober. Richtſtroh 4,00-—5,00 Mk., Krumm

ſtroh 3,00—3,50 Mk., Heu 6,00-—7,00 Mk. für 100 kg.
lle.

Bremen, 6. Oktober. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

Antwerpen, 4. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B November
4,65

a

ſatz 10 000
Tendenz Stetig.

Per Oktober 4,68 Verk.Preis,Per Febr. März 4,59 Verk.Preis,
Okt.Nov. 4,63 Verk.- Preis März April 4,58 Käuferpreis,
Nov.Dez. 4,61 Verk.Preis,, April-Mai 4,58 Käuſerpreis
Dez.-Jan. 4,60 Verk.-Preis, MaiJuni 4,58 Werth.Jan. -Febr. 4,59 Käuferpreis,

Baumwolle und Wo

Mai 4,72 Verkäufer. Ruhig.

Amerikan. ood ordinary Lieferungen Ruhig.

Metalle.
Amſterdam, 6. Oktober. Bancazinn 68
London,

Hamburg,
Lager 8,20.

4. Oktober.

(Schlußbericht.)

Dü

Roheiſen. Mixed

125-—180 Pfg., Zander 70 90 Pfg., Fl te 75-—85 Pfg., S30-40 p. v e 25——35 vie v chnepel
ummelebende 165 185 Pfg. w

vre, 4. Oktober. 34 Uhr. Wolle. Oktober 139,50, Mai
146,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 6. Oktober. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
allen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.

6. Okt. Silber 23 Lſtrl., ChiliKupfer 52 Lſtrl.
per 3 Monate 52 Lſtrl., Blei ſpan. 108 Lſtrl., engl. 11 Lſtrl.,
Zinn 114/, Lſtrl., Zink 198/, Lſtrl.

Glasgow, 6. Oktober.
numbers warrants 58 sh. 1 d. Warrants Middlesborough 53 sh. 4& d.

ngemittel.
(CChile-Salpeter.) Loco ab

Rio de Janeiro, 4. Oktober. Wechſel auf London 12/

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben.
für Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumannz für Lokales Erich Beunthuerz
für den Börſen und Handelstheil: Adelbert Kirſtenz ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern kedigtich
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et a e e e eV. VI. Em. unk. b. 1900 4 9,50 anskaukaſtſche 3 7 el rchener u W b P 2 5 e 2 an t en e u u h. kiſeuhahnstaun-Akkien. n e sd x in 4 33800 ne iöer. 5 100.501 r s 15454837 Dioidende 1900 1001 u. eu. II hin wen o. r mv en z 3 l100 n on r e. t. u 14432 e s z uaerlagt hat. 87280do t Witt. tös 2 10 838 Werrabdahn. r 4 Iwrazlaw, Steinſalz-B.. Il 6 123.25 S. Rorobayn 134 523do. à 28906 Ziad iaviss intbs dis isös 333332 es t vuſgdidierad. Lit. 13 es 233283 Ausländ. CiſeubahnPrioritäts-Obligat.
30.,5 adltkawkas h in tenhütte. pg t Ldw. a 1 7r r 4 1887248 Ditdein Lurenbinz. J l 77 Zug Wein h e S 122232 Uuſſig Teplizer 3 e 26. 408Preußiſche üfandortief Vant BZarstojeSelo. S e Au König Wildelm St. Hr. 20 290 252.25 Mariendurg-iawic 8 7 27 Böhm. Rordbabn von 82 G. 5 1101506

do. XVII., uk. 1805 Je 95,596 G e T Seopoldsgrude Edderiß Z. 4 4233337 gen v Buſchtiehr. 1896 (ſtfr.) 4 1091,698a i e GiſenbahnStamm-PrioritätsAktien. e d A. Was nizitl 4 105528e. l n o 4 190 Dividende J 1600ſ 1901 Mend S Schwere Str. 13 3 GiſenbahnsSt.-P.-Aktien. DurSodendas E. üisso J 115152
do. XX u. XXI. b. 1910 4 102,306 0 Arad.Czanad. Rhein. Artthr.-Kohlen. 2 l 10 128,509 6 do. Em. 1871 5 110,106do. Kleinb.O. u. 1904 Jl 94,75 BresiauWarſchau auf Kdein.Raſſauiſche Serghau 190 32 142.,90 Dividende 1902 1901 do da. 1574 Soid
do. do. d 1625 4. 1997228 u s 1117560 S C. e t 12 J Dur den wir 6 2 106.006 n V r 4 /2 188888do. Mariendurg- w. erger e 7 T h ede J 1910] 4 b 102283 Onpreutiſge Südtahn 4 107,50 t G Wurm-Rorier Zeye 8'/2127,40 NartenburgNiawta. 5 KafchauOderberggar. Silb. 4

Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel. Halle a. S, 1 BVeilage.
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